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Fördermittel für Projekte gegen
Einsamkeit im Ennepe-Ruhr-Kreis

In NRW werden Projekte gegen Einsamkeit mit 1000 Euro
gefördert. Bis 19.8. können sich Interessierte anmelden.
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Einsamkeit ist ein Thema, das viele Menschen betrifft, dennoch
wird es oft übersehen. In Nordrhein-Westfalen hat die
Landesregierung ein neues Programm ins Leben gerufen, das
genau hier ansetzt. Ab sofort stehen 1.000 Euro Förderung zur
Verfügung für Projekte, die darauf abzielen, Menschen, die unter
Einsamkeit leiden, miteinander zu verbinden. Das Geld kann für
eine Vielzahl von Initiativen verwendet werden, die darauf
abzielen, soziale Interaktionen zu fördern.

Diese Maßnahme ist besonders wichtig, da Einsamkeit nicht nur
das individuelle Wohlbefinden beeinflusst, sondern auch
gesundheitliche Auswirkungen haben kann. Die Einsamkeit zu
bekämpfen, ist daher eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe. Der
Ennepe-Ruhr-Kreis hat bereits angekündigt, dass mit dieser
Förderung bis zu 39 Projekte finanziert werden können, die sich
konkret mit dem Thema befassen.

Umfangreiche Förderung für lokale
Initiativen

Der Geldtopf steht nicht nur Vereinen, sondern auch diversen
Organisationen offen, die wichtige Arbeit in der Gemeinschaft
leisten. Beispiele für förderfähige Projekte sind unter anderem
Fortbildungen für Ehrenamtliche, die als Fachkräfte agieren.



Außerdem können Begegnungsstätten in Vereinsräumen
eingerichtet werden, wo sich Menschen zum Austausch treffen
können. Darüber hinaus sind Initiativen gegen Diskriminierung
und Mobbing ebenfalls förderfähig, was einen weiteren positiven
Effekt auf die Gemeinschaft haben kann.

Die Anmeldefrist ist ab sofort geöffnet, und die Regel geht klar:
Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. Das bedeutet, dass
Organisationen gut beraten sind, sich schnell zu bewerben, um
nicht leer auszugehen. Die Anträge können über die offizielle
Website gestellt werden, und es sind nur wenige Schritte
notwendig, um die Fördermittel zu beantragen.

Um weitere Informationen über das Förderverfahren zu erhalten,
können Interessierte die Webseite engagiert-in-nrw.de
besuchen. Dort gibt es zahlreiche Tipps und Anleitungen zur
Antragsstellung, sodass auch kleinere Initiativen die Möglichkeit
haben, von diesem Programm zu profitieren. Für spezifische
Rückfragen steht Maurice Lauterbach vom Ennepe-Ruhr-Kreis
zur Verfügung. Er kann per E-Mail unter M.Lauterbach@en-
kreis.de kontaktiert werden.

Der Weg zur Gemeinschaft

Die Initiative zeigt, wie wichtig es ist, soziale Netze zu knüpfen
und das Gefühl der Isolation zu verringern. Die Projekte, die mit
dieser Förderung ins Leben gerufen werden, könnten vor allem
für ältere Menschen oder Personen, die neu in der Region sind,
von großer Bedeutung sein. Gerade diese Gruppen sind häufig
von Einsamkeit betroffen.

Ein weiteres Highlight der Förderung ist die Möglichkeit zur
Schulung Ehrenamtlicher. Diese Trainings bieten nicht nur
wertvolles Wissen für die Teilnehmer, sondern können auch
dazu führen, dass sich neue Freundschaften und Netzwerke
entwickeln. Ein Unterstützungsnetzwerk, das auf gegenseitiger
Hilfe basiert, kann langfristig eine starke Wirkung entfalten und
den sozialen Zusammenhalt in der Gemeinschaft fördern.



Das Konzept ist leicht verständlich: Wenn mehr Menschen in
Kontakt treten, entsteht ein Umfeld, in dem Unterstützung und
Solidarität wachsen. Damit wird nicht nur die Einsamkeit
verringert, sondern auch eine positive Atmosphäre kreiert, die
für alle Beteiligten von Vorteil ist.

Das Förderprogramm bedeutet also nicht nur finanzielle
Unterstützung für verschiedene Initiativen, sondern es bietet
auch die Chance, das soziale Leben der Menschen zu bereichern
und einem wachsenden Problem entschlossen
entgegenzuwirken. Die Aufrechterhaltung und Förderung dieser
sozialen Verbindungen kann letztlich langfristige positive Effekte
auf die gesamte Gesellschaft haben.

Einsamkeit in der Gesellschaft

Einsamkeit ist ein weit verbreitetes Problem, das viele Menschen
betrifft, unabhängig von Alter oder sozialer Schicht. Während die
Hochrechnung darüber, wie viele Menschen in Deutschland
betroffen sind, variiert, zeigt eine Studie des Robert Koch-
Instituts, dass etwa 18% der Befragten angaben, sich häufig
oder sehr häufig einsam zu fühlen. Dies sind alarmierende
Zahlen, die deutlich machen, dass Einsamkeit ein ernstes
gesellschaftliches Problem darstellt.

Insbesondere ältere Menschen sind oft von Einsamkeit betroffen.
Laut einer Erhebung der Deutschen Gesellschaft für
Gerontologie und Geriatrie haben über 30% der Seniorinnen und
Senioren angeben, sich einsam zu fühlen. Diese Einsamkeit kann
nicht nur das emotionale Wohlbefinden beeinträchtigen, sondern
auch negative Auswirkungen auf die physische Gesundheit
haben. Studien zeigen, dass Einsamkeit mit erhöhten Risiken für
Erkrankungen wie Herz-Kreislauf-Erkrankungen und sogar einer
verkürzten Lebenserwartung verbunden sein kann.

Die Rolle von Vereinen und Organisationen

Vereine und Organisationen spielen eine zentrale Rolle bei der



Bekämpfung von Einsamkeit. Sie bieten Begegnungsorte und
soziale Netzwerke, in denen Menschen mit ähnlichen Interessen
zusammenkommen können. In NRW gibt es zahlreiche
Initiativen, die dort ansetzen, wo Einsamkeit entsteht. Diese
Projekte reichen von interkulturellen Begegnungen über
Freizeitaktivitäten bis hin zu Fortbildungen für ehrenamtliche
Helfer, die gelernt haben, wie sie Menschen in Einsamkeit
unterstützen können.

Die Förderung von Projekten gegen Einsamkeit kann dazu
beitragen, diesen sozialen Zusammenhalt zu stärken. In einem
Bericht des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen
und Jugend wird betont, wie wichtig es ist, soziale Netzwerke zu
fördern, um Einsamkeit vorzubeugen. Die gezielte Förderung für
Projekte in NRW ist daher ein wichtiger Schritt in die richtige
Richtung.

Statistiken über Einsamkeit und soziale
Isolation

Aktuelle Daten unterstreichen die Dringlichkeit, die Einsamkeit
zu bekämpfen. Eine Umfrage des Meinungsforschungsinstituts
YouGov ergab, dass 46% der Befragten in Deutschland
gelegentlich oder häufig das Gefühl haben, isoliert zu sein.
Insbesondere während der COVID-19-Pandemie hat sich das
Problem verschärft, da durch Lockdowns und soziale
Distanzierung viele Menschen vom sozialen Leben
abgeschnitten waren. 

Zusätzlich zu dieser Umfrage hat eine Studie des Deutschen
Institut für Normung (DIN) gezeigt, dass Menschen, die sich
einsam fühlen, häufiger Tendenzen zu Depressionen und
Angststörungen zeigen. Diese Daten verdeutlichen, wie wichtig
es ist, Initiativen wie die im Ennepe-Ruhr-Kreis angebotene
Förderung ins Leben zu rufen. Der Erhalt von sozialen Kontakten
ist entscheidend, um die Lebensqualität vieler Menschen zu
verbessern und die psychische Gesundheit zu stärken.



Für weitere Informationen zu diesem Thema und den möglichen
Förderungen können interessierte Organisationen und
Einzelpersonen die Webseite von engagiert-in-nrw.de
besuchen, um sich über die Möglichkeiten zu informieren.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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